
Handlungsempfehlun-
gen und Gestaltungs-
hinweise zum Jahres-
ende 2009 von Steuer-
berater Stefan Penka

Zum Jahreswechsel möchten
wir Ihnen einige wichtige steu-
erlich relevante Informationen
liefern, die Sie unbedingt be-
rücksichtigen sollten. Denn es
geht um Ihr Geld!
Degressive Abschreibung:
Für bewegliche Wirtschaftsgü-
ter des Anlagevermögens wur-
de eine maximale degressive
Abschreibung in Höhe von 25
Prozent festgelegt. Sie kann für
Wirtschaftsgüter in Anspruch
genommenwerden, die ab dem
1. Januar 2009 angeschafft oder
hergestellt wurden und ist auf
zwei Jahre befristet.
Sonderabschreibungen: Klei-
ne und mittlere Betriebe kön-
nen zum Beispiel (unter be-
stimmten Voraussetzungen) im
Jahr der Anschaffung und den
folgenden vier Jahren neben
den normalen Abschreibungen
Sonderabschreibungen bis zu
insgesamt 20 Prozent der An-
schaffungs- oder Herstellungs-
kosten in Anspruch nehmen.
Investitionsabzugsbetrag: Für
neue oder gebrauchte bewegli-
che Wirtschaftsgüter des Anla-
gevermögens die Sie anschaffen
oder herstellen wollen, können

Entlastungsmöglichkeiten nutzen
Steuerpflichtige – unter weite-
ren Voraussetzungen – bei-
spielsweise bis zu 40 Prozent
außerbilanziell gewinnmini-
mierend abziehen.
Geringwertige Wirtschaftsgü-
ter: Geringwertige Wirtschafts-
güter mit Netto-Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten bis
150 Euro müssen sofort abge-
schrieben werden. Güter mit ei-
nem Wert von 150 bis 1000 Eu-
ro müssen in einem Sammel-
posten zusammengefasst und
unabhängig von der Verblei-
bensdauer im Unternehmen
über einen Zeitraum von fünf
Jahren gleichmäßig abgeschrie-
benwerden.
Betriebliche Gesundheitsför-
derung nutzen: Mit dem Jah-
ressteuergesetz 2009 wurde
auch eine Regelung eingeführt,
die vorsieht, dass Leistungen
bzw. Zuschüsse des Arbeitge-
bers zur betrieblichen Gesund-
heitsförderung von bis zu 500
Euro jährlich Arbeitnehmer-
steuer- und sozialversiche-
rungsfrei bleiben können. Un-
ter die Steuerbefreiungen fallen
insbesondere Leistungen zur
Verbesserung des allgemeinen
Gesundheitszustandes und die
betriebliche Gesundheitsförde-
rung.
Steuervorteil bei Aufwendun-
gen für Handwerkerleistungen
verdoppelt: Seit 1. Januar 2009
sind Aufwendungen für Hand-
werksleistungen wesentlich

besser steuerlich absetzbar. Der
bisherige Steuerbonus von ma-
ximal 600 Euro pro Jahr wurde
dabei auf 1200 Euro verdoppelt.
Steuerliche Berücksichtigung
von Kranken- und Pflegeversi-
cherung: Durch die Neurege-
lungen im Bürgerentlastungs-
gesetz werden ab dem 1. Januar
2010 die Beiträge zur Kranken-
und Pflegeversicherung besser
steuerlich berücksichtigt.
Bessere Förderung haushalts-
naher Dienstleistungen seit
dem 1. Januar 2009: Die För-
derung für haushaltsnahe
Dienstleistungen oder Beschäf-
tigungsverhältnisse wie Kin-
derbetreuung oder Pflegedienst
wurden ab 1. Januar 2009 auf
einheitlich 20 Prozent der Auf-
wendungen erhöht (maximal
jedoch 4000 Euro pro Jahr).
Weihnachtsfeier, Betriebsver-
anstaltung: Arbeitgeber kön-
nen ihren Arbeitnehmern bei
Betriebsveranstaltungen bis zu
110 Euro (kein Bargeld) ein-
schließlich Umsatzsteuer je
Veranstaltung je Arbeitnehmer
steuerfrei zuwenden.
Abgeltungssteuer: Bei Verlust-
geschäftenmit Aktien, die nach
dem 31. Dezember 2008 ange-
schafft wurden, werden diese
von den Banken automatisch
beachtet und vorgetragen.

Änderungen im Umsatzsteu-
errecht ab 2010: Ab dem 1. Ja-
nuar 2010 gelten neue Bestim-
mungen bezüglich des Ortes
der sonstigen Leistungen für
Privatpersonen und Unterneh-
mer. Eine detaillierte Aufstel-
lung der wichtigsten Hand-
lungsempfehlungen und Ge-
staltungshinweise zum Jahres-
ende 2009 finden Sie auf der
Homepagewww.penka-stb.de

Wachstumsbeschleuni-
gungsgesetz der neuen
Bundesregierung
Die Planungen der neuen Re-
gierungskoalition laufen auf
Hochtouren, denn am 1. Januar
2010 sollen reichlich steuerli-
che Neuregelungen per Gesetz
in Kraft treten, die wohl tat-
sächlich zu einer spürbaren
Entlastung bei den Bürgern
führen dürften. Einige der mar-
kantesten Änderungen:
● Zum 1. Januar 2010 wird der
Kinderfreibetrag auf voraus-
sichtlich 7008 Euro und gleich-
zeitig das Kindergeld um 20 Eu-
ro pro Kind erhöht.
● Eswird einWahlrecht bei ge-
ringwertigen Gütern einge-
führt, die Sofortabschreibung
bis 410 Euro oder die Poolab-
schreibung für alleWirtschafts-

güter zwischen 150 und 1000
Euro anzuwenden.
● Der steuerliche Abzug priva-
ter Steuerberatungskosten wird
wieder eingeführt.
● Der Mehrwertsteuerbetrag
für Beherbergungsleistungen
wird ab dem 1. Januar 2010 in
Hotel- und Gastronomiegewer-
be auf 7 Prozent ermäßigt.
Sollten Sie weitere Fragen an
uns haben rufen Sie uns ein-
fach an.Wir nehmen uns gerne
Zeit für Sie.
(Autor: Stefan Penka Steuerbera-
ter Fb IStR)
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Unhöflichkeit oder
Beleidigung?

Auf wenig Verständnis bei
staatlichen Ordnungshütern
dürfte eine Entscheidung des
Amtsgerichts Hamburg tref-
fen. Der Strafrichter sah in der
Äußerung eines Besuchers
der Untersuchungshaftanstalt
gegenüber einem Justizvoll-
zugsbeamten „Ich hau dir auf
die Fresse“weder eine straf-
bare Bedrohung noch eine Be-
leidigung.Weder der Ausdruck
„Fresse“ noch das „Duzen“
wertete das Gericht als Verlet-
zung des Ehrgefühls des
Beamten. Vielmehr handelte
es sich um eine bloße Unhöf-
lichkeit und Aufmüpfigkeit ge-
genüber einer hoheitlichen
Maßnahme eines Staatsbe-
diensteten. Dies ist nicht straf-
bar. Das Urteil ist allerdings
noch nicht rechtskräftig.
(Urteil des AGHamburg vom
10.03.2009; 256 Cs 190/08, NJW
Heft 28/2009, Seite X)

Reisepreisminderung bei
einer Kreuzfahrt

Entfallen bei einer Expediti-
onsreise in die Arktis infolge
einer Beschädigung des
Kreuzfahrtschiffes viele inter-
essante Zielpunkte, ist die Rei-
se insgesamtmangelhaft und
berechtigt den Teilnehmer zur
Minderung des Reisepreises.
Werden nicht einmal die Hälfte
der im Prospekt vorgesehenen
Besichtigungsstationen tat-
sächlich angefahren, können
zwei Drittel des Reisepreises
zurückverlangt werden.
(Urteil des LG Bonn vom
13.03.2009; 10 O 17/09)
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NEUDORF.Christian Berghammer, Josef
Melzl und Inge Nadler wurden als Lei-
ter der Schützensektion Aubachtal bei
der Jahresversammlung im Gasthaus
Kirzl bestätigt. Einen Wechsel gab es
bei der Jugend, an deren Spitze künftig
Melanie Bauer (Eichenlaub Graßlfing)
anstelle von Jürgen Fischer steht. Bei
den Damen übernimmt Claudia
Spannberger (Stilles Tal Graß) das Amt
von Claudia Aukofer.

Erstmals, so Berghammer, gewann
Aubachtal den Vergleich des Donau-
gaus. Die weiteren Höhepunkte des
Jahres waren der 40. Sektionsball und
der 40. Raiffeisenpokal. Der Besuch der
Saturnalia Neutraubling schlug Wel-
len bis zur Südtiroler Dolomitenzei-

tung. Mitglieder der Kompanie Rosen-
thal Lüsen waren mit der Garde abge-
bildet. Für 2010 ist mit der Jugend ein
Ausflug nach Lüsen geplant.

Erika Kohlmeier (Stilles Tal) wurde
mit 369 Ringen mit dem Luftgewehr
(LG) Bezirksmeisterin der Seniorinnen
B. Bei den „Bayerischen“ belegte sie
Rang vier. Gesellschaftlich waren der
Weiberfasching in Oberisling und das
Treffen mit 70 Schützinnen bei Graß
ein Erfolg. Höhepunkt war dieWande-
rung zumZunftstüberl inMatting.

Stefanie Hildner (Eichenlaub Groß-
berg) wurde mit 386 Ringen deutsche
Meisterin in der Versehrtenklasse des
BVS. Mit 390 Ringen stellte die junge
Schützin bei den Bezirksmeisterschaf-
ten mit dem LG einen neuen Rekord
auf. Nicole Spannberger (Graß) errang
mit 194 Ringen mit dem LG Platz fünf
bei den Deutschen in der Schülerklas-
se, berichtete Jugendleiter Jürgen Fi-

scher. Nach 19 Jahren im Amt gab er
zum letztenMal Rechenschaft ab.

Die LG-Mannschaft aus Graß stieg
in die Bezirksoberliga auf. Mit dem
Zimmerstutzen sicherten sich die Gra-
ßer ebenfalls die Bezirksmeisterschaft.
„Erstmals wurde ein Raiffeisen-Meis-
ter ausgeschossen“, hob 2. Sportleiter
HartmutWeke hervor.

„Das Waffenrecht gilt auch für
Luftdruckwaffen. Wir dürfen uns
durch politische Schönredner nicht
blenden lassen. Der deutsche Schüt-
zenbund ist an der ganzen Misere
nicht ganz unschuldig“, sagte Ober-
traublings 2. Bürgermeister Franz Au-
kofer. „Für uns sind Luftdruckgewehre
und -pistolen sowie die Zimmerstut-
zen aber nur Sportgeräte, keine Waf-
fen“, konstatierte Berghammer. Die Ju-
gendlichen lernten den sicheren, ver-
antwortungsvollen Umgang mit die-
senGeräten.

Im Leistungszentrum Höhenhof ist
das Schützenstüberl im Keller fertig.
Im Kleinkaliberbereich (KK) wird eine
Schallschutzschleuse eingebaut. Be-
zirkstrainer Manfred Scherz will im
Winter weiter Kleinkaliber trainieren.
Daher müssen diese Stände ausgebaut

werden. In der LG-Halle sind weitere
elektronische Stände eingeplant. Kos-
ten ca. 35 000 Euro. Der Festzug am
bayerischen Schützentag führt vom
Dom zum fürstlichen Schloss. „Ein rei-
ner Jugendblock, wäre mein Traum“,
schloss der Gauschützenmeister. (lje)

SektionAubachtal vertraut auf bewährtes Trio
SCHÜTZENChristian Bergham-
mer und seine Stellvertreter
wurdenwieder gewählt.
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NEUWAHLEN

➤ Sektionsleiter: Christian Bergham-
mer (Eichenlaub Großberg); Josef Melzl
(Haid Neudorf); Inge Nadler (St. Huber-
tus Hohengebraching).

➤ Sport: Josef Schiller, HartmutWeke
(beide Eichenlaub Großberg)

➤ Jugend:Melanie Bauer (Graßlfing);
Christian Berghammer; Regina Fichtner
(Weidtal Scharmassing).

➤ Damen: Claudia Spannberger, Helga
Maier (beide Stilles Tal Graß); Maria Lo-
renz (Eichenlaub Großberg); Claudia Au-

kofer (Zur grünen AuOberisling) und
Doris Hildner (Eichenlaub Großberg).

➤ Schriftführer:Gerhard Schmeißer
(Buchenau Leoprechting); Bernhard
Gietl (Oberisling).

➤ Schatzmeister: Josef Eder (Graßl-
fing); Josef Stepan (Scharmassing).

➤ Revisoren: Rudi Aigner, Xaver Ober-
meier (beide Oberisling).

➤ Webmaster: Rainer Kühne (Graß-
lfing). (lje)
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